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Lokales.
* Auszeichnungen . Das Verdienstkreuz

sür Kriegshilse erhielt Herr Architekt Jak. Henrich
ton hier. Das Eiserne Kreuz erhielt der Pionier
Ludwig Erdmann.

* Am Pfingst-Montag den 28 Mai wird Frau
Direktor Anny Kappenmacher hier im Schützenhof
das vorzügliche Lustspiel„Der Herr Senator" von
Cchönthan und Kadelburg zur Aufführung bringen
und damit zugleich einen Eyklus von Vorstellungen
eröffnen, der im Laufe des Sommers durch eine
Reihe literarischer Werke angenehme Abwechselung
bringen wird. Das Künstlerpersonal besieht aus
Kräften von durchweg guten Bühnen und Mitglie¬
der des „Neuen Theaters" in Frankfurt werden
durch gelegentliche Gastspiele einen besonderen Ge¬
nuß bieten. Es wäre zu wünschen, daß das hies.
Publikum das Unternehmen wieder durch guten
Besuch unterstützt und dort Ablenkung von der ge-
Mwärtiqen sorgenvollen Eintönigkeit des e genen
Gruses finden wird.

* Mit Rücksicht auf die Feldarbeiten, insbe-
Were auf die bevorstehende Erdbeerernte, hat dcr
Magistrat den Fleischoerkauf an den Samstagen
auf die Vormittagsstunden gelegt. Diese Aenderung
vird von jeder Hausfrau begrüßt werden.

* Ein wahrer Spargel-Segen ist uns in die-
!s>n Jahre beschicken. Die Stadt bezieht täglich
vier Zentner, die frisch und von guter Qualität
sind. Wer sich ein gutes Feiertags-Gemüse sichern
v>ill, beachte die amtliche Anzeige für den morgigen
Verkauf.

* Umtausch der Fleichzusatzkarte. In mehreren
^ommunalverbänden ist bestimmt worden, daß Per¬
sonen, die auf den billigen Bezug der Fleischzusatz-
mrte verzichten wollen, in die Lage gesetzt werden,
°ie kommunale Fleischzusatzkarte in eine Neichs-
naischkarte umzutauschen. In ähnlicher Weise ist
?n einzelnen Kommunaloerbänden dieser Umtausch
Personen gestattet worden, die sich ständig auf Rei-
sen befinden oder dauernd in Speisewirtschaften
Mn. Grundsätzlich ist davon auszugehen, daß in-
Mrn eine Differenzierung zwischen Mehr- und
Minderbemittelten bei der Verbilligung der Zulage
'̂cht stattfindet, den Mehrbemittelten nicht eine

zweite Reichsfleischkarte, sondern eine kommunale
Karte, die n i cht zu billigerem Bezüge berechtigt,
öu behändigen ist, da sonst wegen der Freizügigkeit

Reichsfleischkarte zu große Verschiebungen im
Mtschverbrauch eintreten könnten. Es werden in-
ftlstn keine Einwendungen dagegen erhoben, wenn
? einzelnen Fällen die allgemeiue Zusatzkarte aus
.^ eingangs genannten Gründen zum Umtausch
"e,ne Reichsfleischkarte zugelassen wird. Hierbei
Mt naturgemäß der Anspruch auf Verbilligung in
^em Falle fort. Zur Bedingung ist hierbei zu
. Men, daß die hierdurch eintretende Ersparnis in
^ ..Mer Beziehung nicht etwa einzelnen Metzger-

Astern zugute kommt.
lick .bieichskohlenlarten. Wie verlautet, trägt man
Vr «jlt ^ Absicht , zur gleichmäßigen Versorgung
c. ^ völkerung Kohlenkarten einzuführen. Der
^-.̂ "kandbedars der deutschen Großstädte soll vor-
i,L " mittelt und dann ein Verteilungsplan festge-o»werden.

* Ter Bischof von Limburg hat wiederum

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 24 . Mai 1917 (W .T B .Änitlich
Westlicher Kriegsschauplatz

Armee des Oemralfeldmarschall Kronprinz Rupprecbt von Bayern
Bei Witchaete und auf beiden Skcirpe-Ufern war die Feuer-Tätigkeit

bis in die Nacht hinein lebhaft; auch südlich der Straße Eambrai-
Bapaume und bei St .-Quentin nahm sie zeitweilig zu.

fron ! des deutschen Kronprinzen
Am Ehemin-des-Dames erreichte der Artillerie-Kampf bei Braye

und Eraonnelle nachmittags große Stärke. Vor Einbruch der Dunkelheit
griffen die Franzosen westlich des Gehöftes Froidmont und etwa gleich¬
zeitig auch bei der Muhle von Vauelerc an. An beiden Stellen wurden
sie verlustreich abgeschlagen. Am Winterberg unterband unser Vernichtungs¬
feuer die Durchführung eines sich vorbereitenden Angriffs. In der
Champagne war die Kampftätigkeit der Artillerie zwischen Noroq und
dem Suippe-Tal in den Abendstundenĝesteigert.

Armee des Generalleldmarseball Herzog Albrecht von Mürttember-
Im Walde von Aprsmont brachen Sturmtrupps eines rhein. Aegiments

in die franzöf. Stellung ein und kehrten mit 28 Gefangenen und3
Minenwerfern zurück.

Gestern wurden 10 feindl. Flugzeuge ttnd 1 Feffellballon zum Absturz
gebracht. Leut. Schaffer schoß seinen 28 . und 29 . Gegner ab; Leut Fotz
erreichte durch Abschutz eines Feindes die gleiche Zahl von Luftsiegen.
Am 21. und 22. haben die Engländer und Franzosen5 Flugzeuge im
Luftkampf und durch Abwehrfeuer verloren.

OestUcher Kriegsschauplatz
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefechtstätigkeit auf.

Oeftlich von Tuckunt(nahe der Ostseeküste) wurden russische Erkunder
vertrieben.

JVUzedoniscben front
Keine wesentlichen Ereignisse. _ , _ _ „

^irwn̂ gememer̂ rlegsbettägomgeordnet, welcher
am Sonntag in der Oktav vom hl. Fronleichnam¬
fest am 10. Juni gehalten werden soll. Ter dies¬
bezügliche Erlaß mit näheren Angaben wird am
ersten Sonntag nach Pfingsten von der Kanzel zur
Verlesung kommen.

* Ueber das Nahrungsproblemm Deutschland
schreibt die „Daily Mail" in der Pariser Ausgabe
vom 19. Mai, daß genügend Nachweise dafür vor¬
handen sind, daß die' versügbaren Nahrungsmittel
in Deutschland hinreichen, um die nationale Eris-
tenz unbegrenzt zu verlängern, wenn auch natür¬
lich auf einer Basis, die weit unter den Lebensbe-
dingungen des Friedens liegt. Die ländlichen Be¬
zirke seien gut mit Nahrung versehen und gewiß?

Gegenden erstickten im Uebersluß. Der Mangel sei
auf die Städte beschränkt. Ein entkommener kana¬
discher Soldat schildert die Lebenhbedingungen, die
bei den deulschen Landwirten, zumal bei den deut¬
schen Kleinbauern herrschten Der Kanadier arbei-
tete 30 Meilen östlich Köln aus einem bäuerlichen
Grundbesitz. 2n den Bauernhöfen der Gegend sei
kein Mangel zu entdecken. Der Gefangene selbst
erhielt eine mehr als genügende Nahrungsmenge
bei fünf Mahlzeiten im Tag, die er mit der Fa¬
milie seines Arbeitgebers teilte. Es gibt reichlich
Butter, Rahmkäse usw. Lediglich der Kaffee war
schlecht und Zucker beinahe unauffindbar. Weiter
berichtet der Gefangene, daß auf keinem Hof Mangel
an (Lrünsutter für die Kühe herrscht.

\



Betreffs Kriegshinterbliebene.
In Gemäßheit des in der Sitzung vom 7.

Mai 1917 auf dem Königlichen Landratsamte zu
Bad Homburgv i>. H. gefaßten Beschlußes find
der Cronberger amtlichen Fürsorgestelle für Kriegs¬
hinterbliebene die Gemeinden Oberhöchstadt, Nieder-
höchstadt, Sch walbach, Falkenstein, Schönberg und
Mammolshain angegliedect worden. Kriegshinter¬
bliebene aus Cronberg und den genannten6
Gemeinden wollen sich daher zur Beratung und
Aufnahme von Anträgen an der Unterzeichneten
Stelle einfinden.

Die Sprechstunden finden an jedem
Donnerstage, nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
im Büro des Bürgermeisters(Nr. 6) statt!

Cronberg, den 23. Mai 1917.
Der Vorsitzende ver amtlichen Fürsorgestelle

für Kriegshinterbliebene in Cronberg:
Müller-Mittler, Bürgermeister.

U-Bootspende!
In dem gervaltige Völkerringen unferer

Tage beginnt ein neuer Abschnitt, den die
Tätigkeit unsererU-Voote eingeleitet hat.
Das ganze deutsche Volk steht mit tiefem
Ernst und äußerster Entschlossenheit einmütig
hrnter den Männern, welche diese scharfe
Waffe mit staunenswertem Erfolge gegen
den Feind führen

Nun gilt es, in gleicher Einhelligleit
den Helden den Dank abzustatten. Zu diesem
Zwecke soll eine

Die Strohumhüllungen und Klebgürteln den
Baumen sind sofort zu entfernen.

Cronberg, den 23. Mai 1917.
Der Magistrat.

Am Samstag.
den 26. ds. Mts. findet von8 Uhr Vt-rmitlta « „b
rn allen Metzgergeschäften der

flPiUDDemaur auf Die BriQsfififdM
Menge

Holzversteigerung.
Am Dienstag, den 29 . Mai 1917 vormittags

kommt im hiesigen Stadtwald, Distrikten Keller¬
grund 9, Ruders 5. Bergschlag 15. Gebrannte 21,
nachstehendes Holz zur Versteigerung:

26 Fichten-Stangen k. Klaffe
45 Fichten-Stangen II. Klaffe
20 Fichten-Stangen HI. Klaffe
28 rrn Fichtennutzholz
8 Haufen Eichennutzreisig

21 rm Eichenknüppel
2200 Eichenwellen

170 Buchenwellen
6 rm Weichholzknüppel

150 Weichholzwellen.
Zusammenkunft um 9 Uhr am Feldberweg

(Villa von Mumm). Begonnen wird im Distrikt
Kellergrund9 um 9*/* Uhr.

Cronberg, 24 . Mai 1917.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Mooföpiip|.Air Moomiifljifii
als Gabe des ganzen deutschen Volkes dar¬
gebracht werden. Auch unsere Stadt wird
es für ihre Ehrenpflicht erachten, daß Jeder
nach seinem Können sein Scherflein beisteuert.
Spenden werden in der Woche vom 1. bis
7. Juni jederzeit an der Stadtkasse gerne
angenommen. Anch werden Sammellisten in
Umlauf gelangen. Ferner soll am Gedenktage
der Schlacht am Skaqerak, dem 1. Juni,
ein Opfertag durch Haus- und Straßen-
Sammlung stattfinden.

Cronberg, den 23. Mai 1917.
Der Magistrat. Müller-Miitler.

Am Samstag
den 26. Mai ds. 3s . werden im (SeschäfUlokal des

Konsum-Vereins, Hainstraße

Betr. Gegenstände aus Aluminium.
Die bisher unterbliebene Anmeldung von

fertigen, gebrauchten
Gegenständen aus Aluminium

hat nunmehr bis längstens 31. d. Mts. zu geschehen.
Allen Säumigen empfehlen wir die unverzügliche

Erfüllung ihrer Meldepflicht, andernfalls sie ihre
Bestrafung zu gewärtigen haben, da Zuwider¬
handlungen nach ß 5 der Bekanntmachung über
Vonatserhebung vom 2. Februar 1915 mit Ge¬
fängnis oder hohen Geldstrafen geahndet werden.

Vordrucke zur Anmeldung sind auf Zimmer5
des Bürgermeisteramteserhältlich und daselbst
nach ihrer Ausfüllung zurürkzugeben.

Cronberg r. T , den 23. Mai 1917.
Der Magistrat. Müller-Mitter.

verkauft. Bezugsberechtigtfind die Inhaber des
Lebensmittelbezugsscheiner

Abschnitt II M 2366  bis 3230
Crvnbsrg, den 18 . Mai 1917.

Der Magistrat.

Die diesjährige(Srasnutzung von Wegen und
Gräben wird am Mittwoch, den 30 . d. Mts . vor¬
mittags IIP, Uhr, im Zimmer 4 des Bürger¬
meisteramts versteigert.

Cronberg, den 25. Mai 19(7.
Der Magistrat.

Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende

beträgt voraussiebtlicb 100 Gramm.
2. Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der

Flerschmarkenanteile1 4 für die Zeit vom 21 Mai
bis 27. Mai.

3. Ausgabezeiten find:
Von 8- 9 Uhr:

Graben-, Gr. Hinterftr. Güterbahnhof. Hain-,
Hartmutstraße, Hauptstraße, Heinrich Winterstraße.
Höhen-, Jaminstraße. Katharinen-, Kl. Hinterftr.,
Kl. Römerberg.

Von 9- 10 Uhr:
Königsteiner. Krankenhausstr, Kronthal, Kronthaler-,
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Hällgaffe,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbufchw., Schillerst,-.,
Schirnstraße.

Von 10—11 Uhr:
Adler-, Alilönig-, Bahnhof , Bleich-, Burgerstr.,
Burgweg, Doppes-, Eichenftraße, Feldbergweg,
Frankfurterstr., Friedensweg, Gartenstraße.

Don 11—12 Uhr:
Schloßstraße, Schönbergerfeld. Schreqer-, Stein-
Synagogenstr.. Talstraße, Talweg, Tanzhausftraße,
Untere höllgaffe, Unt. Talerfeldweg. Viktoriastraße.
Vogelgesanggaffe, Wilh. Bonnftraße.

4 Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeiten stnd pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen, welche an der Reihe stnd, betreten wer¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern-
untersagt. Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5. Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit¬
zubringen.

Cronbergi. T., den 24. Mai 1917.
Der Magistrat.

Am Freitag, den 25. d. Mts., von 8 Uhr
vormittags ab, wird im Laden des

Konsum -'Uerein 's

Koklenrübenkamen
zum Preise von 2,75 Jt  je Pfund verlaust.

Cronberg, den 23. Mai 1917.
ver Magistrat. Müller-Mittler.

Der Spargelverkauf findet täglich vom 2 bis
6 Uhr nachmittags in der Turnhalle statt.

Wir ersuchen, von der Kaufgelegenheit aus¬
giebigen Gebrauch zu machen.

Preis I. Sorte 90 4 , ll . Sorte 60 J  je Pfund.
Heute eingetroffener jrtfcher Spargel kommt morgen
Vormittags von 8 bis 12 Uhr sowie in den vor¬
genannten regelmäßigen Verkaufsstunden zur
Ausgabe.

Cronberg, den 24. Mai 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die i» Bekanntmachung vom 17. 4* 17  für
die Zeit vom 19. 4. 17 bis 15. 5. 17 festgesetzte
Taubensperre wird bis zum 30. Mai d. 3s . ein¬
schließlich verlängert.

Der königliche tandrat.
I . V. : Setzepfandt, Kreiss.

Bad Homburgv .d. H., II. Mai 1917.
Wird veröffentlicht.

Die Polizeiverwaltung.
Müller-Mittler.

Die Bezahlung für abgeliesertes Stroh tann
in den Ksfsenstunden von V49 bis Vgl Uhr vorm,
in Empfang genommen werden.

Cronberg, den 19. Mai 1917.
Die Stadtkuffe.

Wekanntmcrchrrnq.
pfingstoerkeh r.

•uN̂ngstreffen und Ausflüge müssen in diesem Zohre unter¬
bleiben, weil die kokomoliven und UJagei, für Zwecke des Heeres,
der Anegswirtsfchaft und volkserncihrunggebraucht werden.

ösudermge für den Ausflugsoerkehr werden nicht gefahren.
Mit Zurückbleiben beim Reifeautritt oder unterwegs ist daher;u
rechnen. Die Eisenbahn benutze nur, wer notgedrungen reisen muß.

Königliche Lisenbahndireklion Fra»kfur1(Main)

Bekanntmachung.

drei Zimmer und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu vermiet.

David Gernhard ,
Mauerstraße.

Ilm 70.5. (7. ist eine Bekanntmachung betreffend„Regelung
der .Arbeit in Meb-, IDirk- und Strickstoffe verarbeitenden<6e-
welbejweigen" erlassen worden.

k Der lvortlaut der Bekanntmachnng ist in den Amtsblätter»
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stelle, öeneralkommando 18. «Hrmeekorps.

*eierr
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kineo stößiges Aluminium
wetterbeständiger rost-
schützender Anstrich

octer 1Vlonat8fvLu
j£f: Jn bess, fl. Haushalt gef.
Schändern. Hauv tstrakie 15 i.

Gin gut erhaltener

iss um mmm
Gßnm Mnfrhlro  Hauplltraße 22_ Gin gut erhaltener
. 5  Kinderwagen

für mit nach auswärts gesucht.
Näh. bei Dina Reimmer.

Frankfurterstraße11.
zu verkaufen.

Eichenftraße 25.

erhält derjenige, der mir den oder die Täter, welche
in der Nacht vom 22. aus 23. Mai meine Garten¬
mauer demolierten, so namhaft macht, daß ich dieselben
gerichtlich belangen kann.

Reinrich Reimes,
Jaminstraße 3.
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